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Ausschreibungstexte 
 

Leistungsbeschreibungen für den Architekten 
 
 
 

Vorbemerkungen 
 
 

   Die Leistungsbeschreibungen stellen 
eine technische Hilfe zur Erstellung 
von Ausschreibungen dar und kön-
nen nicht die Planungsleistung des 
ausführenden Architekten ersetzen.  
 
Die örtlichen Gegebenheiten der 
Baustelle oder die erforderlichen Ne-
benleistungen können nicht in allge-
meinen technischen Leistungsbe-
schreibungen erfasst werden. 
 
Der Auftragsnehmer hat vor Ange-
botsabgabe, spätestens vor Beginn 
der Anstricharbeiten, die Untergründe 
auf Eignung als Anstrichträger gemäß 
VOB für den ausgeschriebenen An-
strichaufbau zu prüfen. 
 
Beanstandungen oder Bedenken sind 
vom Auftragnehmer der Bauleitung 
umgehend schriftlich mitzuteilen. 
 
Grundsätzlich sind die DIN Normen, 
die VOB, die allgemein anerkannten 
Regeln der Technik, sowie die Ausfüh-
rungs-anweisungen, die Technischen 
Merkblätter und die Sicherheitsda-
tenblätter des Herstellers genau-
estens zu beachten. 
 
Die Trocknungszeiten sind bei der Pla-
nung und Durchführung zu berück-
sichtigen. 
 
Materialverbrauch, Mischungsver-
hältnisse und Arbeitstechniken sind 
durch Probeanstriche festzustellen 
und zu überprüfen. 
 
 

Der Verbrauch, der in den techni-
schen Merkblättern angegeben ist, 
ist nur ein Durchschnittswert. Indivi-
duelle Gegebenheiten können hö-
here oder auch niedrigere 
Verbrauchswerte begründen.  
 
Die in der Leistungsbeschreibung 
vorgesehenen Arbeiten sind mit un-
verschnittenen, aus Originalgebin-
den stammenden Werkstoffen aus-
zuführen. 
 
Zum Verdünnen der lösemittelhalti-
gen BIOFA Produkte und zum Reini-
gen der Werkzeuge, die für die lö-
semittelhaltigen Produkte genutzt 
wurden, darf nur die BIOFA-
Verdünnung 0500 verwendet wer-
den. 
 
 
Bezugsquellen und Händlernachwei-
se für die ausgeschriebenen BIOFA-
Produkte erhalten Sie von der Firma 
Biofa. 
Telefon 07164 9405 0 
Telefax 07164 9405 96 
 
www.biofa.de 
info@biofa.de 
 
Für technische Beratung stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung 
 
Technische Beratung  
Telefon 07164 9405 0 
Telefax 07164 9405 96 
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Teil 1   Zusätzliche Vertragsbedingungen 
 
 

Zusätzliche Vertragsbedingungen 
 
Dieser Leistungsbeschreibung liegt die VOB mit ihren Teilen 
B DIN 1961 Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen 
C DIN 18 299 Allgemeine Regelungen für Bauarbeiten jeder Art 
zu Grunde. 
 
Es gelten folgende Normen, Vorschriften und Merkblätter: 
DIN 18 201 Toleranzen am Bau 
DIN 4102-1 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen 
LBO die jeweils gültigen Landesbauordnungen 
TRGS 519 Bearbeitung asbesthaltiger Bauteile und Untergründe 
UVV Unfallverhütungsvorschriften 
AEB die jeweils gültigen Abfallentsorgungsbestimmungen 
Die technischen Merkblätter des Bundesausschusses Farbe und Sachwertschutz (BFS) 
Die aktuellen technischen Merkblätter und Sicherheitsdatenblätter der verwendeten 
Produkte 
  
Sofern nicht ausdrücklich in der Leistungsbeschreibung anders beschrieben, sind alle 
Preise für die komplette Ausführung der Arbeiten, einschließlich Lieferung aller Stoffe, La-
gerung inklusive deren Wetterschutz, zu kalkulieren und einzutragen. Dazu gehören auch 
das Abkleben von empfindlichen Bauteilen und Gegenständen, Maßnahmen zum 
Schutz vor Witterungseinflüssen der Gewerke und das Anbringen von Mustern in beurtei-
lungsfähiger Größe. 
 
Nebenleistungen, die zum werkgerechten Standard gehören, wie Schleifen und Entstau-
ben, Ausbessern kleinerer Untergrundschäden u. ä., werden nicht extra aufgeführt, diese 
sind jedoch grundsätzlich zu kalkulieren und zu erfüllen. 
 
Die Anlieferung aller zum Einsatz kommenden Werkstoffe und Materialien muss in der 
Originalverpackung erfolgen. Es sind die Richtlinien des Werkstoffherstellers zu berück-
sichtigen. Bei Systemaufbauten dürfen nur die Stoffe eines Herstellers verwendet werden. 
 
Vor Abgabe des Angebotes ist eine Objektbesichtigung vorzunehmen. 
 
Sind sichtbare Mängel am Untergrund oder an den Vorleistungen zu erkennen oder 
Schäden an der fertigen Leistung zu befürchten, ist der Auftragnehmer gemäß VOB, Teil 
B, DIN 1961, §4  verpflichtet, schriftlich darauf hinzuweisen. 
 
Die in der Leistungsbeschreibung angegebenen Fabrikate gelten als Qualitätsbeispiel 
und schaffen für alle Anbieter eine einheitliche Kalkulationsgrundlage. Sie werden durch 
Angebotsabgabe Bestandteil des Angebotes. Der Anbieter hat die Möglichkeit, ein 
gleichartiges Erzeugnis anzubieten, wobei der Nachweis der Gleichwertigkeit durch den 
Auftraggeber verlangt werden kann. Die Bauleitung behält sich vor, von allen zur An-
wendung kommenden Stoffen, Proben zu entnehmen und auf Qualität und Eignung un-
tersuchen zu lassen. 



 
Die Leistungsbeschreibung dient der Preisfindung. Erkennt der Anbieter, dass die Leistung 
nicht erschöpfend beschrieben ist, so hat er dieses schriftlich mitzuteilen. 
 
Für die beschriebenen Reinigungs-, Entschichtungs- und Entsorgungspositionen wird auf 
die gültigen Gesetze, örtlichen Verordnungen, Satzungen und Transportbestimmungen 
verwiesen, die bei den zuständigen Behörden zu erfragen sind. Behördliche Forderungen 
und Auflagen sind, soweit nicht besonders beschrieben, entsprechend einzukalkulieren. 
 
 
Farbtonstufen  

 
Mit Abtönkonzentraten 
 
Unter dem Begriff „hell getönt“ sind einzuordnen: 
Farben mit einer geringfügigen Zumischung von Abtönkonzentraten 
 
Unter dem Begriff „leicht getönt“ sind einzuordnen: 
Farben mit einer leichten Zumischung von bis zu 12 % Abtönkonzentraten  
 
Unter dem Begriff „mittel getönt“ sind einzuordnen: 
Farben mit einer mittleren Zumischung von 12 % bis zu 50 % Abtönkonzentraten  
 
Unter dem Begriff „satt getönt“ sind einzuordnen: 
Farben mit einer satten Zumischung von 50 % bis zu 90 % Abtönkonzentraten  
 
Ab Werk nach RAL- oder NCS Farbfächer 
 
Unter dem Begriff „leicht getönt", „Preisgruppe I “ sind einzuordnen: 
Farben nach RAL- oder NCS Farbtonfächer der Preisgruppe I ab Werk gemischt 
 
Unter dem Begriff „mittel getönt", „Preisgruppe II “sind einzuordnen: 
Farben nach RAL- oder NCS Farbtonfächer der Preisgruppe II ab Werk gemischt 
 
Unter dem Begriff „satt getönt", „Preisgruppe III “ sind einzuordnen: 
Farben nach RAL- oder NCS Farbtonfächer der Preisgruppe III ab Werk gemischt 
 
Unter dem Begriff „stark getönt“, „Preisgruppe IV “ sind einzuordnen: 
Farben nach RAL- oder NCS Farbtonfächer der Preisgruppe IV ab Werk gemischt 
 
Außerdem werden vereinbart 
 
Für Maler und Lackierarbeiten 
- DIN 18 350 Putz- und Stuckarbeiten 
- DIN 18 363 Maler- und Lackierarbeiten 
- DIN 18 366 Tapezierarbeiten 
- DIN 18 364 Korrosionsschutzarbeiten an Stahl- und Aluminiumbauteilen 
- DIN 18 451 Gerüstarbeiten 
- DIN 18 540 Abdichten von Außenfugen im Hochbau mit Fugendichtungsmasse 
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Teil 2   Ausschreibungstexte / Leistungsbeschreibungen 
 
 
Position Untergrund  Abtönungen Zertifikate Anmerkungen 

 Innen 
Wandflächen 

01 Putze 

01.01 Zementputz, Gipsputz  
 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 
 

weiß oder mit Abtönkonzentra-
ten 36xx hell getönt. 

 wisch- bis waschbeständig 

01.02 Zementputz, Gipsputz  
 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 

weiß, mit Abtönkonzentraten 
36xx  hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

 waschbeständig 

01.03 Zementputz, Gipsputz  
 

Mineralfarbe SOLIMIN 3051 weiß, mit Abtönkonzentraten 
14xx  hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

DIN EN 13300, Nassabriebklasse 
2 

scheuerbeständig 

01.04 Zementputz, Gipsputz  
 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 Lasurtechnik 

weiß oder mit Abtönkonzentra-
ten 36xx hell getönt. 

 wisch- bis waschbeständig 
Lasurtechnik 

01.05 Zementputz, Gipsputz  
 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 Lasurtechnik 

weiß, mit Abtönkonzentraten 
36xx  hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

 Waschbeständig 
Lasurtechnik 

01.06 Zementputz, Gipsputz  
 

Mineralfarbe SOLIMIN 3051 
Lasurtechnik 

Weiß, mit Abtönkonzentraten 
14xx  hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

DIN EN 13300, Nassabriebklasse 
2 

Scheuerbeständig 
Lasurtechnik 

      

02 Trockenbau 

02.01 Gipskartonbauplatten, Faser-
bauplatten 

 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 

weiß oder mit Abtönkonzentra-
ten 36xx hell getönt. 

 wisch- bis waschbeständig 

02.02 Gipskartonbauplatten, Faser-
bauplatten 

 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 

weiß, mit Abtönkonzentraten 
36xx  hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

 waschbeständig 

02.03 Gipskartonbauplatten, Faser-
bauplatten 

 

Mineralfarbe SOLIMIN 3051 weiß, mit Abtönkonzentraten 
14xx  hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

DIN EN 13300, Nassabriebklasse 
2 

scheuerbeständig 

02.04 Gipskartonbauplatten, Faser-
bauplatten 

 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 Lasurtechnik 

weiß oder mit Abtönkonzentra-
ten 36xx hell getönt. 

 wisch- bis waschbeständig 
Lasurtechnik 

02.05 Gipskartonbauplatten, Faser-
bauplatten 

 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 Lasurtechnik 

weiß, mit Abtönkonzentraten 
36xx  hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

 Waschbeständig 
Lasurtechnik 

02.06 Gipskartonbauplatten, Faser-
bauplatten 

 

Mineralfarbe SOLIMIN 3051 
Lasurtechnik 

weiß, mit Abtönkonzentraten 
14xx  hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

DIN EN 13300, Nassabriebklasse 
2 

Scheuerbeständig 
Lasurtechnik 
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Position Untergrund  Abtönungen Zertifikate Anmerkungen 

 Innen 
Wandflächen 

03 Alte Untergründe 

03.01 Kalk-, Leimanstriche 
Latexanstriche 
Lackanstriche 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 

weiß oder mit Abtönkonzentra-
ten 36xx  hell getönt. 

 wisch- bis waschbeständig 

03.02 Kalk-, Leimanstriche 
Latexanstriche 
Lackanstriche 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 

Weiß, mit Abtönkonzentraten 
36xx  hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

 waschbeständig 

03.03 

 

Kalk-, Leimanstriche 
Latexanstriche 
Lackanstriche 

Mineralfarbe SOLIMIN 3051 weiß, mit Abtönkonzentraten 
14xx  hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

DIN EN 13300, Nassabriebklasse 
2 

scheuerbeständig 

03.04 Kalk-, Leimanstriche 
Latexanstriche 
Lackanstriche 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 Lasurtechnik 

weiß oder mit Abtönkonzentra-
ten 36xx hell getönt. 

 wisch- bis waschbeständig 
Lasurtechnik 

03.05 Kalk-, Leimanstriche 
Latexanstriche 
Lackanstriche 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 Lasurtechnik 

weiß, mit Abtönkonzentraten 
36xx  hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

 waschbeständig 
Lasurtechnik 
 

03.06 

 

Kalk-, Leimanstriche 
Latexanstriche 
Lackanstriche 

Mineralfarbe SOLIMIN 3051 
Lasurtechnik 

weiß, mit Abtönkonzentraten 
14xx hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

DIN EN 13300, Nassabriebklasse 
2 

scheuerbeständig 
Lasurtechnik 

      

04 Tapeten 

04.01 Raufaser 
Glasfaser 
Sonstige Tapeten 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 

weiß oder mit Abtönkonzentra-
ten 36xx hell getönt. 

 wisch- bis waschbeständig 

04.02 Raufaser 
Glasfaser 
Sonstige Tapeten 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 

weiß, mit Abtönkonzentraten 
36xx  hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

 waschbeständig 

04.03 Raufaser 
Glasfaser 
Sonstige Tapeten 

 

Mineralfarbe SOLIMIN 3051 weiß, mit Abtönkonzentraten 
14xx  hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

DIN EN 13300, Nassabriebklasse 
2 

scheuerbeständig 

04.04 Raufaser 
Glasfaser 
Sonstige Tapeten 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 Lasurtechnik 

weiß oder mit Abtönkonzentra-
ten 36xx hell getönt. 

 wisch- bis waschbeständig 
Lasurtechnik 

04.05 Raufaser 
Glasfaser 
Sonstige Tapeten 

Naturharz-Wandfarbe PRIMASOL 
3011 Lasurtechnik 

weiß, mit Abtönkonzentraten 
36xx hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

 waschbeständig 
Lasurtechnik 

04.06 Raufaser 
Glasfaser 
Sonstige Tapeten 

 

Mineralfarbe SOLIMIN 3051 
Lasurtechnik 

weiß, mit Abtönkonzentraten 
14xx hell getönt, ab Werk nach 
RAL- und NCS-Farbtonkarten 

DIN EN 13300, Nassabriebklasse 
2 

scheuerbeständig 
Lasurtechnik 
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Position Untergrund Produkt Abtönungen Zertifikate Anmerkungen 

 Innen 
Bodenflächen 

05 Holzböden 

05.01 Parkett, Treppen 
Dielenböden 
OSB 

Coloröl 2110/11 
Hartöl 2044, Hartwachsöl 2055, 
Universallack transparent 2050/51 

Coloröl in Standartfarbtönen, 
Trox-Farbtonfächer, angenä-
hert an RAL- und NCS- Farbton-
karten 

DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

transparent  eingefärbt 

05.02 Parkett, Treppen 
Dielenböden 
OSB 

Hartöl 2044, Hartwachsöl 2055, 
Universallack transparent 2050/51 

farblos DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

transparent lösemittelhaltig 

05.03 Parkett, Treppen 
Dielenböden 
OSB 

Parkettöl-spezial 2059 
Parkett-Finisch 2063 

farblos DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

transparent lösemittelfrei 

      

06 Mineralische Untergründe 

06.01 Estriche 
Naturstein, Terrazzo 

Steinölgrund auf Anfrage 
Steinöl 2100 

deckend eingefärbt nach RAL- 
und NCS Farbtonfächer 

 deckend eingefärbt 

06.02 Estriche 
Naturstein, Terrazzo 

Steinölgrund auf Anfrage 
Steinöl 2100 

farblos  transparent 

06.03 Estriche 
Naturstein, Terrazzo 

Steinölgrund auf Anfrage 
Steinöl 2100 

lasierend  transparent eingefärbt 

      

07 Sonstige Untergründe 

07.01 Linoleum 
Kork 

Hartöl 2044 
Hartwachsöl 2055  
Universallack transparent 2050/51 

farblos DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

transparent 

07.02 Linoleum 
Kork 

Coloröl 2110/11 
Hartöl 2044 
Hartwachsöl 2055  
Universallack transparent 

Coloröl in Standartfarbtönen, 
Trox-Farbtonfächer, angenä-
hert an RAL- und NCS- Farbton-
karten 

DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

transparent eingefärbt 

      

 
 

Innen 
Möbel Innenausbau 

08 Innenausbau 

08.01 Holzuntergründe 
Verschalungen 
Maßhaltige Bauteile 

Holzlasur farbig lösemittelhaltig 
10xx 

in Standartfarbtönen und Trox-
Farbtonfächer,  

DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

transparent eingefärbt 

08.02 Holzuntergründe  
Verschalungen 
Maßhaltige Bauteile 

Holzlasur farbig lösemittelfrei 51xx in Standartfarbtönen und Trox-
Farbtonfächer, 

DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

transparent eingefärbt 

08.03 Holzuntergründe  
Verschalungen 
Maßhaltige Bauteile 

Holzlasur farblos 1075 
lösemittelhaltig  

farblos DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 

transparent 
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 Schweißechtheit 
Position Untergrund  Abtönungen Zertifikate Anmerkungen 

 Innen 
Möbel Innenausbau 

08.04 Holzuntergründe  
Verschalungen 
Maßhaltige Bauteile 

Holzlasur farblos 5175 
Lösemittelfrei 

farblos DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

transparent 

08.05 Holzuntergründe  
Verschalungen 
Maßhaltige Bauteile 

 

Decklack weiß 1115/16 
Lösemittelhaltig 

weiß  DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

deckend weiß 

08.06 Holzuntergründe  
Verschalungen 
Maßhaltige Bauteile 

Decklack weiß 5111 
Lösemittelfrei 

weiß DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

deckend weiß 

08.07 Holzuntergründe  
Verschalungen 
Maßhaltige Bauteile 

Decklack farbig 1101-04 
Lösemittelhaltig 

farbig nach RAL-Farbtonfächer DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

deckend farbig 

08.08 Holzuntergründe  
Verschalungen 
Maßhaltige Bauteile 

Decklack farbig 5102/03 
Lösemittelfrei 

farbig nach RAL-Farbtonfächer DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

deckend farbig 

      

09 Möbel 
09.01 Holzmöbel Möbelöl lösemittelfrei 2049 farblos Erfolgreiche Emissionsprüfung 

vom ECO Institut Köln 
transparent 

09.02 Holzmöbel Coloröl 2110/11, Hartöl 2044  
Universallack transparent 2050/51 
Hartwachsöl 2055 

farbig Coloröl nach Standart-
Farbtonkarte 

DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

transparent eingefärbt 

09.03 Holzmöbel Decklack weiß 1115/16 
Lösemittelhaltig 

weiß  DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

deckend weiß 

09.04 Holzmöbel Decklack weiß 5111 
Lösemittelfrei 

weiß DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

deckend weiß 

09.05 Holzmöbel Decklack farbig 1101-04 
Lösemittelhaltig 

farbig nach RAL-Farbtonfächer DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

deckend farbig 

09.06 Holzmöbel Decklack farbig 5102/03 
Lösemittelfrei 

farbig nach RAL-Farbtonfächer DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

deckend farbig 
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Position Untergrund  Abtönungen Zertifikate Anmerkungen 

 Innen 
Möbel Innenausbau 

10 Metalluntergründe 

10.01 Trockenräume, Nassräume Decklack weiß 1115/16 
Lösemittelhaltig 

weiß  DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

deckend weiß 

10.02 Trockenräume, Nassräume Decklack farbig 1101-04 
Lösemittelhaltig 

farbig nach RAL-Farbtonfächer DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

deckend farbig 

10.03 Wand und Deckenpanele Colorwachs 2087 farbig nach Trox-Farbtonfächer DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

Transparent eingefärbt 

 Außen 
 

11 Mineralische Flächen 

11.01 Zementputz, Sichtsteinmauer-
werk 

Fassadenfarbe 1405  DIN EN 13300, Nassabriebklasse 2 deckend weiß oder farbig 

11.02 Zementputz, Sichtsteinmauer-
werk 

Fassadenfarbe 1405 Lasurtechnik  DIN EN 13300, Nassabriebklasse 2 Lasurtechnik 

      

12 Holzuntergründe 

12.01 Holzuntergründe 
Verschalungen 
Maßhaltige Bauteile 

Holzlasur farbig lösemittelhaltig 
10xx 

in Standartfarbtönen und Trox-
Farbtonfächer,  

DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

transparent eingefärbt 

12.02 Holzuntergründe 
Verschalungen 
Maßhaltige Bauteile 

Holzlasur farbig lösemittelfrei 51xx in Standartfarbtönen und Trox-
Farbtonfächer,  

DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

transparent eingefärbt 

12.04 Holzuntergründe  
Verschalungen 
Maßhaltige Bauteile 

Decklack weiß 5112 
Lösemittelfrei 

weiß DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

deckend weiß 

12.06 Holzuntergründe  
Verschalungen 
Maßhaltige Bauteile 

Decklack farbig 5104/05 
Lösemittelfrei 

farbig nach RAL-Farbtonfächer DIN EN 71 Teil 3 Kinderspiel-
zeugeignung  
DIN 53160 Speichel- und 
Schweißechtheit 

deckend farbig 

12.07 Holzuntergründe  
Verschalungen 
Maßhaltige Bauteile 

Wetterschutzöl 2043 farblos  transparent 

12.08 Holzuntergründe  
Terrassen 

Terrassenöl 3753 farblos  transparent 

12.09 Holzuntergründe  
Möbel 

Teaköl 3752 farblos  Transparent 
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